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mit ihnen daraus sprechen solte , wie ich nicht zweifle , daß Sie ihm zu rathen
mochten , solchen beruf gottes zu folgen , siehet man auch ( 1029 ) schon einige
Schwierigkeiten und leyden zuvor , gott hatt gewiß hierunter ein großes gutes
verborgen , wenn es geschehen solte und ihn hatt man doch zu folgen , über
die nachricht vom graf Reuss erfreue mich von hertzen . gott gebe ihm bestän -
digkeit und erwecke noch mehrere . Ein mehres habe diesesmahl nicht zu mel¬
den , der herr gebe gnade zur fest arbeit und ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

643 .
( C 4 s 1032 ) Berlin , den 26 . dec . 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

mit voriger post habe keine briefe gehabt , dienet zur nachricht . ubrigends
wird schon bekand seyn , daß der H . v . N . durch eine staffette vom konig
hieher gefordert worden , also daß er ohne allen Zweifel schon wird unter -
wegens seyn , ehe dieses schreiben einläuft . Es ist wegen der bekandten und
schon gemeldeten ursach . N . ( Abk : Natzmer ) ist in besondern gnaden bey
unserm k . wie Er denn sehr viel gutes von ihm gesprochen hatt . Er will ihm
auch zum zeugniß seiner gnaden , den orden geben , wo ich hofe , Es soll bey
dieser gelegenheit auch die entheiligung des gottlichen nahmens so sonsten
hierunter ist begangen worden , abgeschafet werden , wann ihre apologie ad R .
noch nicht abgesandt , So ist damit nicht zu säumen , sondern dieselbige mit
nechster post an mir zu senden , damit ( 1033 ) solche durch N . ( Abk : Natzmer )
dem K . selbst überreichet werde und er solche gewiß lese . Sie werden ohne
allen zweifei mit einander schon concertiret haben , wie selbige kurtz könne
gefaßet werden , helfen Sie uns doch in diesen besondern ümständen recht
mit gebet unterstützen , daß uns allen insgesambt die herrlichkeit des herrn
möge mehr ofenbahret werden , o herr , deine kinder warten und flehen nach
deinem heyl . unser lieber konig ist auf der Schweine jagdt ( !) am fuße etwas
blessiret worden , aber doch ohne gefahr . dahero er auch dem jubiläo refor -
mato nicht hatt beywohnen könen , welches sehr moderat gewesen , ohne daß
einige prediger greulich ( ziemlich ) loß gezogen , gewiß , wäre gott nicht in der
mitten gekommen , wie bekand Es solte mit seinem werck in diesem land sehr
betrübt aussehen , aber noch ist der herr mit ( 1034 ) seinem armen Zion . Emp¬
fehle der liebe gottes und bin

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

644 .
( C 4 s 1036 ) berlin , den 30 . dec . 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

die apologie , so an die geh . R . gehöret , habe ich empfangen , auch herüm ge¬
sandt , aber die ad R . ist nicht ad manus ejus gekommen , wie Er selbst gesaget
zu unserm N . ( Abk : Natzmer ) worüber sich höchstens zu verwundern , darüm
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wäre gut gewesen , wo man es an mir gesandt hette . doch wird auch hierunter
eine gottliche providence seyn . indeßen wäre sich doch dorten unter der hand
zu erkundigen , ob Es nicht in halle mit der post abgegangen wäre , vielleicht
haben Sie es mit ihren gewohnlichen pittsdiaft bedrückt ; Es wäre doch gut ,
wenn Sie einige gewißheit haben könten , wie Es damit zugegangen , doch ist
sich darnach ins geheim zu erkundigen , mit dem H . v . N . ist Es völlig zum
stände . Es seind dabey gar merckliche kennzeichen einer gottlichen regirung ,
die zu melden , zu lang ist . Er hatt mit dem k . ihrentwegen ausfuhrlich ge¬
sprochen , wie Er bey seiner zurückunft ( !) selbst sagen wird , wir haben gewiß
Ursache , gott dafür zu dancken und ihn recht inbrünstig anzurufen , Er wolle
( 1037 ) doch N . ( Abk : Natzmer oder König ) in den gefährlichen ümständen
worin er stehet mit seiner gnade so unterstützen , daß Er nicht allein für ihm
allezeit unsträflich erfunden werden möge , sondern auch ein Werkzeug sey
einer besondern güte gegen unser land , insonderheit aber seines reichs in dem -
selbigen . jedes seiner kinder mag dieses ein besonder Stuck seines täglichen
gebets seyn laßen , wir könen N . ( Abk : Natzmer oder König ) keine größer gut
erweisen . Übrigends will bey diesem jahres Wechsel kürtzlich meinen hertzli¬
chen wundsch über m . hertzgel . fr . eröfnen , daß nemblich wie der große gott
in dem abgewichenen jähr ihm seine herrlichkeit auf mannichfaltige weise ge -
ofenbahret , als wolle Er in diesen bevorstehenden jähr solche noch mehr laßen
ausbrechen , daß alle die jenige , welche Sich freuen über die wolfarth ( !) Zions ,
ein ewiges allelujha ( !) auch desfals anstimmen mögen . Ich verharre von
gantzem hertzen

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
p . s .
ist mein schreiben an H . bohme in Engelland weggesandt , wegen des Schrei¬
bens ad R . soll auch hier nähere erkundigung ( cj : eingezogen werden ) ( 1038 )
sage Sie doch H . D . breithaupt auch H . D . anton fein bald das gute , so gott
durch diese promotion des H . v . N . seiner kirchen erweiset , an die werthste
Hh . Collegen meinen inniglichsten neuen jähr wundsch . der herr helfe uns
ingesambt ( !) zur volligen Überwindung .


	Seite 627
	Seite 628

